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Gegen den Strom 

Diplomaten gegen Hitler 

Es gehört zu den Gründungsmythen der Bundesrepublik Deutschland, dass es 

im Auswärtigen Amt einen breit angelegten Widerstand gegen das national­

sozialistische Regime gegeben hat, und so wurden die zumeist konservativen 

und bürgerlichen Diplomaten schnell zu Kronzeugen der neuen Bundesrepu­

blik. Diese in der Nachkriegszeit konstruierte Geschichte des Widerstands 

diente der Orientierung, unterstützte und prägte die Selbstverortung von Indi­

viduen, Gruppen und Institutionen. Sie legitimierte auch das politische Selbst­

verständnis des demokratischen Deutschland und stilisierte das Auswärtige 

Amt zu einer tragenden Säule der neuen Republik. 

Bei der kritischen Untersuchung dieser »ersten« Geschichte des Wider­

stands der Diplomaten und der Mechanismen ihrer Entstehung stellte sich je­

doch heraus, dass der Widerstand im Auswärtigen Amt tatsächlich eher gering 

war und es schwierig ist, eine klare Grenze zwischen Mittäter und Widerständ­

ler zu ziehen. Eine geschlossene Opposition »des« Auswärtigen Amts gegen 

Hitler hat es jedenfalls nicht gegeben. Wie bedeutsam diese Auseinanderset­

zung mit der gesichert scheinenden Geschichte des Widerstandes für die heu­

tige Diskussion ist, die weit über eine reine Fachdiskussion hinausgeht, zeigt 

sich auch an den vielfältigen und teilweise kontroversen Reaktionen auf den 

Band Das Amt und die Vergangenheit.! Eine Beschäftigung mit dem Widerstand 

und dem Auswärtigen Amt muss folglich sowohl vor dem Hintergrund der 

aktuellen wie auch der historischen Debatten geschehen. 

Die Bedeutung von Angehörigen des Auswärtigen Amtes, die wichtige 

Funktionen im Widerstand ausübten, ist unbestritten. Über die bekannten 

Personen hinaus, die in den Staatsstreich gegen Hitler am 20. Juli 1944 in­

volviert waren, sind in der historischen Forschung neue Namen aufgetaucht, 

Diplomaten, die Widerstand gegen das Regime geleistet haben und dabei an­

dere Formen als die des Tyrannenmordes wählten. Auch sie finden in diesem 

Band einen Platz. Die hier versammelten biographischen Skizzen sind also 

Teil einer »zweiten« Geschichte des Widerstands gegen den Nationalsozialis­

mus. 
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